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Lösungen zu „Das kann ich schon“ 
und zu „So lerne und übe ich“
Kapitel 1

1  Wie heisst du? Ich heisse Nele. – Wie alt bist du? Ich bin 15. – Wo wohnst du? Ich wohne in  Lausanne. – 
 Welche Sprachen sprichst du? Ich spreche Französisch und Deutsch. – Was sind deine Hobbys? Meine Hobbys 
sind Klettern und Klavier spielen. – Hast du ein Haustier? Ich habe einen Hund und zwei Kaninchen.

2  Das ist Jonas. Er ist 14. Er wohnt in Wien. Er spricht Deutsch und Englisch. Seine Hobbys sind Reiten und Lesen. 
Er hat ein Pferd.

3a  In der Bibliothek können wir Bücher lesen. – In der Turnhalle können wir Basketball spielen. – 
Im Kunstraum  können wir Bilder malen. 

3b  Der Werkraum ist im ersten Stock. – Die Schulkantine ist im Erdgeschoss. 

3c  Die Direktorin macht die Stundenpläne. – Der Hauswart macht den Pausenhof sauber. – 
Der Lehrer korrigiert die Tests. – Die Köchin wäscht den Salat.

Kapitel 2

1  der Sportplatz, der Supermarkt, die Bäckerei, das Kino, das Krankenhaus, die Haltestelle, der Kiosk, 
das Restaurant, der Bahnhof

2a 

3  1. Wer sind die Personen? – Nina, Pia. 2. Wo spielt die Szene? – In Ninas Zimmer. 
3. Wann ist das? – Heute Nachmittag. 4. Was passiert? – Nina und Pia schreiben eine Mail an Jean-Luc.

Kapitel 3

2  Hier kochen meine Eltern: Das ist die Küche. – Hier steht unser Auto: Das ist die Garage. – 
In meinem Zimmer? Da kann ich schlafen, Hausaufgaben machen, lesen, spielen, Musik machen …

3  Unsere Tante arbeitet in einem Kaufhaus. Sie ist Verkäuferin von Beruf. 
Mein Onkel ist Arzt. Er arbeitet in einem Krankenhaus.
Mein Vater ist Frisör. Er schneidet Haare.

4  (Beispiel) Zuerst stehe ich um 6.45 Uhr auf. Dann dusche ich und frühstücke ich. Danach lese ich meine SMS. 
Zum Schluss fahre ich mit dem Bus in die Schule.

5  Mutter – mother; Onkel – oncle/uncle; Bad – bath; Garten – garden 

Kapitel 4

1a  Lieber Marc,
am Samstag um 16 Uhr mache ich eine Party. Ich feiere im Jugendzentrum, Hauptstr. 15. Kommst du? 
Felix

1b  Lieber Felix, ☺
danke für die Einladung. Ich komme gern. Bis Samstag
dein Marc

2b  Das Kino ist hinter dem Supermarkt. – Die Schule ist neben 
dem Museum. – Das Rathaus ist vor dem Bahnhof.

2c  Geh zuerst geradeaus. An der Ampel bieg links ab und dann 
geh geradeaus. An der Kreuzung gehst du nach rechts. Das 
Museum ist hinter der Schule.
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2  Ich war in der Schule. – Ich war einkaufen. – Ich hatte Bauchweh. – Ich hatte viele Hausaufgaben. – 
Ich war krank. – Ich hatte Klavierunterricht.

3 Ich darf zu Anna gehen. – Ich muss zum Abendessen zu Hause sein. – Ich muss nicht babysitten.

4  Wann ist das Schulfest? – Wann fängt es an? – Was gibt es? / Was kann man essen und trinken? – 
Was machen wir? / Was können wir machen? – Wer kommt?

Kapitel 5

1 Genf liegt im Westen von der Schweiz. – Basel liegt im Norden von der Schweiz.

2 Ich fahre nach Italien. – Ich fahre in die Berge. – Ich fahre ans Meer. – Ich fahre nach Bern.

3 Ich möchte eine Portion Pommes und eine Flasche Wasser. Was kostet das? – 5,30 Euro.

4 Leon fährt an den See. Er schwimmt gern. – Tina fährt in die Alpen. Sie liebt die Berge.

5  � Ich habe eine Idee: Wir fahren nach Lugano.
� Das finde ich nicht gut. Ich möchte lieber nach Luzern.
� Einverstanden! Das finde ich auch gut.

Kapitel 6

1  Zuerst habe ich geduscht. – Dann habe ich gefrühstückt. – Danach habe ich Musik gehör t. – Zum Schluss 
habe ich lange mit meiner Freundin telefoniert.

2  1. Ich war letzten Sommer eine Woche in München. – 2. Die Reise mit der Bahn hat sieben Stunden gedauert. – 
3. Wir haben in einem Hotel übernachtet. Das war nicht schlecht. 4. Wir haben das Deutsche Museum besucht.

3  1. Kann ich bitte eine (Dose) Cola haben? – 2. Wo ist die Toilette, bitte? – 3. Welcher Bus fährt zum Bahnhof? – 
4. Wie komme ich zur Post? – 5. Wie viel kostet das? 

4  ge  t: lernen – gelernt; suchen – gesucht; malen – gemalt; haben – gehabt
  ge  t: abholen – abgeholt; mitmachen – mitgemacht
  ieren: ge  t: trainieren – trainiert; reparieren – repariert
be-/er-  : ge  t: bezahlen – bezahlt; erklären – erklärt

Kapitel 7

1  1. Gestern bin ich mit dem Bus in die Schule gefahren. – 2. Am Mittag habe ich in der Schulkantine eine Pizza 
gegessen. – 3. Ich habe meinen Freund mit dem Handy angerufen. – 4. Timo war krank und ist zu Hause geblie-
ben. – 5. Am Abend habe ich ihm eine Mail geschickt. – 6. Danach habe ich noch einen Film gesehen.

3  1. Dein Schal gefällt mir. Die Farbe ist toll! 
2. Steht mir die Hose? – Ja, sie steht dir super.
3. Wie schmeckt euch die Pizza? – Super. Sie ist sehr lecker.

4 ehrlich – unehrlich; fair – unfair; pünktlich – unpünktlich; mutig – feige; lustig – traurig

Kapitel 8

1 (Beispiel) Wir wohnen in der Stadt, im Zentrum. – Wir wohnen in einer Wohnung.

2  (Beispiel) Mein Lieblingsplatz ist unser Garten. Da kann ich lesen, mit Bello spielen, Sport machen und faulenzen.

3  In meinem Zimmer sind ein Schreibtisch, ein Teppich, ein Computer, ein Schrank, ein Regal, eine Lampe und ein Bett.

4  Das ist das Zimmer von Sophie. Es ist nicht immer aufgeräumt, aber es ist sehr gemütlich. Links an der Wand 
steht ein Bett. Hinter dem Bett ist ein Regal und neben dem Regal steht ein Schrank. Vor dem Schrank steht eine 
Gitarre. Rechts an der Wand hängt eine Tasche. Sie kommt aus England.

5  Ich stelle meine Bücher ins Regal. – Lena hängt die Jacke an die Garderobe. – Fabian legt die Schultasche auf 
den Teppich.
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Lösungen zu Plateau 1–2
Plateau 1 

1   Das Klassenzimmer   ist im ersten Stock. –   Frau Degner   arbeitet oft am Computer. –   In der Klasse 9c   sind 
24 Schüler. –   Am Kiosk   kann man Comics kaufen. –   Der Supermarkt   ist in der Rosenstrasse. –   Geh zuerst 
nach rechts  , dann geradeaus. –   Mein Onkel   heisst Roland Brenner. –   Er fährt   mit dem Auto zur Arbeit. – 
 Er ist Bäcker   und backt Brot und Brötchen. –   Am 17. März   macht Emily eine Party. –   Sie darf   bis 22 Uhr 
 feiern. –   Peter war im Bett.   Er hatte Kopfweh.

2  1. Macht die Fenster bitte zu. – 2. Der Biologieraum ist im zweiten Stock. – 3. Das Kino ist neben der Apotheke. – 
4. An der Kreuzung gehst du nach rechts. – 5. Herr Berger ist Frisör. Seine Frau arbeitet als Sekretärin. – 
6. Der  Vater von Nils fährt Motorrad. – 7. Wo warst du gestern? – 8. Am Samstag darf Nico bis 22 Uhr aufbleiben.

Training – Hören
Hörtext 1 (Gespräch): 1r – 2f – 3r – 4r Hörtext 2 (Nachrichten): 1b – 2c – 3b – 4c

Training – Lesen
Beschreibung 1: 1r – 2f – 3r  Beschreibung 2: 1f – 2f – 3r – 4r 

Training – Sprechen
Sprechen 1  (Beispiele)
Wie viele Schüler gibt es? Wie viele Lehrer gibt es? Wie viele Räume gibt es? – Welche Fächer magst du? 
 Welche Lehrer hast du? – Wann hast du Biologie/Deutsch …? – Was ist dein Lieblingsfach? – Wo ist der 
 Kunstraum / die Bibliothek …? 

Sprechen 2  (Beispiele)
Was machst du am Wochenende? – Kommst du mit ins Kino / zum Fussball / ins Schwimmbad / ins Konzert …? – 
Wann fängt Volleyball an? – Hast du um 15 Uhr Zeit? – Fährst du gern Fahrrad?

Mein Wortschatz

1   Aktivitäten: fragen – schreiben – erklären – antworten – üben – trainieren – wählen – lernen
Schulsachen: der Radiergummi – das Arbeitsbuch – das Lineal – die Hefte – der Stift
Schulfächer: Physik – Deutsch – Mathematik – Englisch – Kunst
Personen in der Schule: der Direktor – die Schüler – die Sekretärin – der Hauswart – der Koch – die Lehrer 
Räume in der Schule: der Computerraum – der Kunstraum – das Lehrerzimmer – die Bibliothek – 
die Schulkantine – die Turnhalle – der Biologieraum

2  1 Bibliothek – 2 Koch – 3 Sekretärin – 4 Mathematik – 5 Biologieraum – 6 Hauswart – 7 Deutsch und Englisch – 
8 Computerraum

Plateau 2
Wiederholungsspiel (Beispiele, Reihenfolge gemäss der blauen Linie)

1  Zuerst fahre ich mit dem Bus. Danach gehe ich geradeaus und biege dann rechts ab. Dann gehe ich links 
und dann kommt eine Kreuzung: Da ist die Schule.

2  Ich habe am 26. August Geburtstag. Ich mache eine Party im Garten. Zuerst essen wir Kuchen, dann malen 
und basteln wir. Zum Schluss backen wir Pizza.

3  Die Bibliothek ist im ersten Stock über der Turnhalle.
4  Sie ist Polizistin. – Er ist Arzt.
5  Mein Lieblingsplatz ist unsere Hängematte. Sie ist im Wohnzimmer. In der Hängematte lese ich und höre Musik.
6  Die Jacke steht dir. – Der/Dein Schal gefällt mir.



86 sechsundachtzig

 7  � Ich habe eine Idee. Wir fahren nach Italien, ans Meer!
� Ach nein, das ist langweilig. Ich möchte lieber in die Berge.
� O. k. Das finde ich auch gut!

 8  Ich möchte ein / eine Flasche Mineralwasser, ein Stück Pizza und einen Salat, bitte. 
 9  Neben der Tür ist mein Bett. An der Wand über dem Bett ist mein Lieblingsposter: Baschi! Vor dem Fenster 

ist der Schreibtisch. Unter dem Schreibtisch ist mein Teppich: Er ist blau und grün. Links neben dem Fens-
ter ist der Schrank. Da sind meine Klamotten.

10  Ich habe Saxofon gespielt. – Ich bin Fahrrad gefahren.
11  Meine Mutter heisst Inge, mein Vater Klaus. Meine Eltern sind geschieden. Ich habe zwei Schwestern, 

sie heissen Anna und Nicole. Meine Mutter ist Köchin, mein Vater Lehrer.
12  Ich war in der Schule. – Ich war schwimmen / im Schwimmbad.
13  In der Bäckerei kann man Brot, Brötchen und Kuchen kaufen. – Am Bahnhof fahren die Züge. Dort kann 

man Fahrkarten kaufen.
14  Meine beste Freundin heisst Barbara. Ich habe sie in der Schule kennengelernt. Sie ist sehr nett, lustig und 

 geduldig. Wir gehen zusammen ins Schwimmbad, shoppen und machen Sport. Wir chatten auch oft.
15  Kann man hier Fahrräder leihen? – Kann man hier gratis surfen? / Gibt es hier Internet?
16  Ich heisse Alina. Ich bin 14 Jahre alt und wohne in Genf. Meine Hobbys sind Lesen, Schwimmen und 

 Tanzen. Ich habe einen Bruder, er heisst Marc und ist 10.

Training – Hören
Hörtext 1 (Gespräch): 1r – 2f – 3r – 4f Hörtext 2 (Radiosendung): 1a – 2a – 3b – 4c

Training – Lesen
Forumsbeitrag 1: 1r – 2r – 3f – 4f  Forumsbeitrag 2: 1f – 2f – 3f – 4f

Training – Schreiben
(Beispiel) Hallo Maria,
Ich bin in Italien! Ich bin mit meinem Bruder am Meer und alles ist klasse. Gestern waren wir schwimmen. Heute 
gehen wir in einen Freizeitpark. Morgen machen wir einen Ausflug nach Pisa. Dort steht der Schiefe Turm! 
Ich freue mich schon. Ich liebe das italienische Essen: Pizza, Spaghetti, Lasagne – super lecker. Und das Eis!
Ich habe schon viele Fotos gemacht – die sind alle lustig! Deine Luisa

Training – Sprechen
Sprechen 1  (Beispiele) 
Wohin fahren wir? – Wann fahren wir? – Was machen wir in …? – Wer kommt mit? – Wie lange bleiben wir 
in …? – Wie fahren wir nach …? – Wie lange brauchen wir nach …? – Wie viel kostet die Reise? 

Sprechen 2  (Beispiele)
1: Räum bitte dein Zimmer auf! – Später, ich möchte jetzt Musik hör en.
2: Ich möchte eine Portion Pommes und einen Apfelsaft. Wie viel kostest das, bitte? – Acht Franken.
3:  Wann fährt der nächste Bus? / Welcher Bus fährt ins Zentrum? – Der nächste Bus fährt um 16.50 Uhr. / 

Ins Zentrum fährt der Bus 257.
4:  Entschuldigung, wo gibt es eine Apotheke? – In der Hauptstrasse. Gehen Sie geradeaus und biegen Sie 

dann links ab. Dann sehen Sie die Apotheke.

Mein Wortschatz
1  (Beispiel) Freund – spRechen – Ehrlich – lUstig – KiNo – Du – verStehen – laChen – Helfen – SpAss – treFfen – 

Tanzen

2  waagrecht: Strand – Eis – probieren – aufräumen – Berge – helfen – Stuhl – Lampe 
senkrecht: Cola – Salat – treffen – Regal – Museum – Garten – Suppe – Bahnhof  
Reisen/Urlaub: Strand – Berge – Museum – Bahnhof
Aktivitäten: probieren – aufräumen – helfen – treffen
Zimmer/Wohnen: Stuhl – Lampe – Regal – Garten
Speisen/Getränke: Eis – Cola – Salat – Suppe


